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Mietshaus in halboffener Bebauung; historistische Putzfassade, Gebäude in städtebaulich markanter Lage, 
baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Gegenüber dem alten Ortskern entwickelte sich vor allem die zum Bahnhof führende Straße zu einem 
prachtvollen kleinen Gründerzeitviertel. An der Ecke zur heutigen Großpösnaer Straße (Nr. 21) entstanden 
1888 im Auftrag des Privatmannes und Rentiers Carl Bernhard Friedrich Pläne für einen repräsentatives 
Doppelhaus durch Zimmermeister Ernst Koch, der neben dem Entwurf auch für die Ausführung 
verantwortlich zeichnete. 1922 erfolgte ein Eigentümerwechsel von Apotheker Gerhard Jakulowsky an 
Kaufmann Ernst Hermann Köhler in Leipzig. Das dreigeschossige Gebäude Bahnhofsallee 1 - mit 
hervorgehobener Beletage, gebrochener Ecke und repräsentativem Hauseingang - steht auf spitzwinkligem 
Grundstück zur Badergasse. Historismusdekor überspannt die Putzfassade über einem Sockel aus 
Zyklopenmauerwerk. Es liegt eine baugeschichtliche Bedeutung vor.
LfD/2008, 2017
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